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Vom Helfer zum
zertifizierten Betreuer
HUSUM Der Anfang ist gemacht: Der
Kreisverband Nordfriesland des Deut-
schenRotenKreuzes (DRK)hatdeners-
ten Weiterbildungskurs Betreuungs-
kraft nach § 87b SGB XI durchgeführt.
Hinter dieser Bezeichnung stehen 66
EinheitentheoretischenUnterrichts so-
wie ein zweiwöchiges Praktikum, in de-
nen den Teilnehmern die Aufgaben und
Fähigkeiten für die Betreuung und Akti-
vierung von Anspruchsberechtigten –
meist ältereMenschen – vermittelt wer-
den. Unter anderem haben die Absol-
venten Einblick in die Bereiche Betreu-
ungsrecht, Aufgaben einer Betreuungs-
kraft, Umgang mit dementiell Erkrank-
ten, Hauswirtschaft und Ernährung so-
wie Beschäftigungsmöglichkeiten und
Freizeitgestaltung erhalten.
Mit einem Zertifikat wurden Martina
Wagner-Obeid, Antje Schnell, Anke Ha-
je, Roberto Schöneich, Gitti Weigand,
AnjaTobiesenundMonikaMetschke für
ihren Einsatz belohnt.

Über ihr Zertifikat freuen sich die Absol-
venten des erstenWeiterbildungskurses zur
Betreuungskraft. DRK-KREISVERBAND NF

Der nächste Kurs beginnt am 2. Mai.
Voraussetzung für die Teilnahme ist das
Zertifikat Helfer/Helferinnen in der
Pflege (HiP) oder eine entsprechende
qualifizierte Vorbildung. Eine Informa-
tionsveranstaltung dazu findet ammor-
gigenDienstag,9.Februar,um15Uhr im
Hause des DRK-Kreisverbandes NF in
der Industriestraße 9 statt. Eine Förde-
rung mit Bildungsgutschein durch die
Agentur für Arbeit und die Jobcenter ist
möglich,daderDRK-Kreisverbandnach
AZAVzertifiziert undalsBildungsträger
anerkannt ist. Weitere Informationen
dazu gibt es unter Telefon 04841/
966821 bei Gesa Weinrich. hn

Verkehrskontrolle der Polizei: 47 Ordnungswidrigkeiten bei 130 Fahrzeugen – und ein Fahrer war gleich doppelt illegal unterwegs

HUSUM Verkehrswidriges Ver-
halten ist kein Kavaliersdelikt –
es kann zu schweren Verkehrs-
unfällen mit dramatischen Fol-
gen führen. Und deshalbmacht
die Polizei auch immer wieder
in unregelmäßigen Abständen
allgemeine Verkehrskontrol-
len. So auch am Sonnabend, als
Beamte des Husumer Polizei-
reviers spätabends eine statio-
näre Kontrollstation auf dem
Parkplatz des Freibades in der
Flensburger Chaussee aufge-
bauthatten.Dabei richtetendie

13 Polizisten ihr Augenmerk
hauptsächlich auf Fahrer, die
unter Alkohol-, Drogen- oder
Medikamenteneinfluss unter-
wegs waren. „Dabei kontrollie-
ren wir aber natürlich auch die
Papiere und die Fahrzeuge
selbst“, so Einsatzleiter Gerrit
Zumach. „Zu den vorgeschrie-
benen Gegenständen im Auto
gehört neben dem Warndrei-
eck und dem Verbandskasten
auch die Warnweste“, so Zu-
mach weiter. Und daran man-
gelte es in so manchem Koffer-
raum.WieauchanderBeleuch-
tung oder an den Fahrzeugpa-
pieren, die nicht mitgeführt
wurden. „Wir mussten deswe-
gen insgesamt 47 Verfahren

nach dem Ordnungswidrig-
keitsgesetz einleiten“, berich-
tete der Einsatzleiter.
Nach Mitternacht richteten

die Beamten noch weitere, mo-
bile Kontrollstellen ein, so im
Industriegebiet und in Mild-
stedt. Dabei schnappte für ei-
nen Autofahrer die Falle so
richtig zu: Bei der Kontrolle
stellte sich heraus, dass er seit
gut zwei Jahrenkeinen gültigen

Führerschein mehr besaß und
somit ohne Fahrerlaubnis un-
terwegs war. Hinzu kam, dass
das von ihm unrechtmäßig be-
nutzte Auto gar nicht ord-
nungsgemäß versichert war.
Mit den beiden Tatbeständen
Fahren ohne Führerschein und
Verstoß gegen das Pflichtversi-
cherungsgesetz dürfte der
Mann jetzt ordentliche gericht-
liche Probleme bekommen.

Gut ausgeleuchtetmit Hilfe des Technischen Hilfswerks: Die Kontrollstation in der Flensburger Chaussee. HERBERT MÜLLERCHEN

Auch im Mildstedter Kir-
chenweg wurden die Polizeibe-
amten fündig: Bei einemFahrer
zeigte die Skala des Alkoholtes-
ters 0,84 Promille an. „Damit
kommen auf ihn eine Geldstra-
fe in Höhe von 500 Euro und
zwei Punkte in Flensburg zu.“
Außerdem wurde ein Fahrver-
bot für einen Monat verhängt.
„Insgesamt haben wir etwa

130 Fahrzeuge kontrolliert“,
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„Die meisten
Autofahrer verhielten
sich kooperativ und
hatten Verständnis für
unsere Kontrollen.“

Gerrit Zumach
Einsatzleiter

sagte Zumach. Die meisten Au-
tofahrer hätten sich dabei ko-
operativ gezeigt: „Die hatten
durchweg Verständnis für un-
sere Kontrollen.“ Unterstüt-
zung bekamen die Polizisten
bei ihrer Arbeit durch Mitglie-
der des Technischen Hilfswer-
kes (THW), die für ein beheiz-
tes Zelt und die nötige Aus-
leuchtung der Kontrollstation
sorgten. hjm

HUSUM Die Mitgliederver-
sammlung des Automobil-
clubs Nordfriesland (ACNF)
war einmalmehr geprägt von
der Wertschätzung ehren-
amtlichen Wirkens. Wie der
Vorsitzende Carsten Cars-
tensen vor den gut 50 Anwe-
senden hervorhob, sei es oh-
ne das Engagement ehren-
amtlicher Funktionsträger,
Helfer und Förderer nicht
möglich, das breit gefächerte
Angebot zu realisieren.
In seinem Jahresbericht

hobCarstensen einigeHöhe-
punkte hervor, wie etwa die
sportlichen Erfolge der Ju-
gendgruppe – einschließlich
der Tatsache, dassmit Niklas
Meisenzahl nach 2008 ein-
mal mehr ein AC-NF-Fahrer
ADAC-Automobilsportler
des Jahres geworden sei.
„Doch auch im Bereich unse-
rer Verkehrssicherheitsar-
beit kann sich das vergange-
ne Jahr sehen lassen“, sagte
er zufrieden. Besonders er-
freut berichtete Carstensen
auch über den Zuwachs an
Mitgliedern, der im vergan-
genen Jahrmit knapp 14 Pro-
zent gerade den Bereich der
jüngeren Jahrgänge zu stär-
ken vermochte und die Basis
für nachhaltige Jugendarbeit
weiter verbessert habe.
Für besagte Jugendarbeit

hatte sich der ACNF mit Be-
ginn des Jahres neu aufge-
stellt: Die langjährige Ju-
gendleiterin des Clubs, Heidi
Meves (Uelvesbüll), war in
der turnusmäßigen Jugend-
versammlung nicht wieder
zurWahl angetretenundhat-
te selbst mit Sabrina Ewald
(Mildstedt) für eineNachfol-
ge gesorgt. Carstensen wür-

digte dasWirken der bisheri-
gen Amtsinhaberin und sag-
te: „Heidi, du hast nicht nur
unsere Jugendgruppemit ge-
prägt, sondern du hast auch
den AC Nordfriesland zu
dem mitentwickelt, was ihn
heute ausmacht.“
Jürgen Krabbenhöft, Vor-

standsmitglied für Ortsclubs
und Mitglieder des ADAC
Schleswig-Holstein, war ex-
tra nach Husum gekommen
und freute sich, sowohl lang-
jährige ADAC-Mitglieder als
auch verdiente Sportwarte
mitderEwald-Kroth-Medail-
le in Bronze auszeichnen zu
können. Für 40-jährige Mit-
gliedschaft im ADAC erhielt
Karl-Heinz-Möller aus Hu-
sum die entsprechende Ur-

Bild und Blumenstrauß:Carstensen (l.) und Krabbenhöft ehrten
die scheidende Jugendleiterin des Clubs, Heidi Meves. AC NF

kunde. Für ihre Mitwirkung
bei derOrganisationvonMo-
torsportveranstaltungen
wurdenJanetundDirkLaube
(Schwesing), Hauke Diercks
(Tarp) undChristianNelting
(Goldebek) mit der Medaille
ausgezeichnet. Helmut Klein
und Kurt Modemann (beide
Husum) freuten sich über ei-

neGlasplakette aus derHand
von Clubchef Carstensen als
Anerkennung für 40 Jahre
Vereinstreue. Jeweils mit ei-
ner besonderen Uhr, deren
Gehäuse aus einem ausge-
dienten Kartrennreifen be-
steht,wurdedasEngagement
von Birte Diercks (Tarp),Mi-
chael Meyn (Welmbüttel)
und Melf Carstensen (Nor-
stedt) unterstrichen.
Schließlich erhielt der stell-
vertretende Vorsitzende des
Clubs, Alf Behncke (Golde-
bek), aus der Hand des Vor-
jahrespreisträgers Niklas
Meisenzahl (Bordelum) den
Wanderpokal, mit dem der
Club seit Anfang der 1980er
Jahre alljährlich besondere
Leistungen anerkennt.

Einstimmig wurden bei
den turnusmäßigen Wahlen
die bisherigen Amtsinhaber
Alf Behncke als stellvertre-
tender Vorsitzender und
Schatzmeister Wolfgang
Burkhardt (Schwesing) in ih-
ren Posten bestätigt; Jugend-
leiterin Ewald komplettiert
den Vorstand neu. hn

HUSUMWenn dieMutter oder der
Vater sterben, bricht für Kinder ei-
neWelt zusammen. Aber auch der
Verlust vonGeschwisternoder an-
deren Bezugspersonen ist oftmals
eine Schocksituation für die Klei-
nen. Der Ambulante Hospiz-
Dienst Husum und Umgebung ist
eine Einrichtung, die trauernden

Kindern und Jugendlichen in die-
ser schwerenZeitqualifizierteHil-
fe anbietet. Jetzt erhielt sie über
die Stiftung „R.SH hilft helfen“ ei-
nen Spendenscheck über 2500 Eu-
ro zur Unterstützung der Arbeit.
FriderikeNissen,Managerin der

Stiftung, übergab den Scheck ge-
meinsam mit Christian Remnitz,
dem Marktbereichsleiter der Hu-
sumer Volksbank, die sich großzü-
gig an der Spendensumme betei-
ligt hatte, da ihr dieses Projekt
ganz besonders am Herzen liegt.
Karina Hagedorn und Michaela

Weitz, Trauerbegleiterinnnen des

Freude über die Spende: Stiftungsmanagerin Friderike Nissen, die Trauerbe-
gleiterinnenKarinaHagedorn undMichaelaWeitz, Schatzmeisterin Katja Linde-
mann und Christian Remnitz von der Volksbank (v. l.). R.SH HILFT HELFEN

Hospiz-Dienstes, undKatja Linde-
mann, die Schatzmeisterin der
Einrichtung, freutensichsehrüber
die Spendensumme. „Das war
wirklich eine großartige Aktion“,
bedankte sich Karina Hagedorn,
„neben der tollen finanziellen Un-
terstützung, habenwir imRahmen
der Aktion auch an Bekanntheit

gewonnen. Durch die Bericht-
erstattung im Radio wurden viele
Menschen auf unsere Arbeit auf-
merksam und viele fanden Mut,
uns zu kontaktieren und unsere
Unterstützung in Anspruch zu
nehmen.Dashatunssehrgefreut.“
Mit den Spendengeldern wird

vom Ambulanten Hospizdienst
Husum der Raum der Kindertrau-
ergruppe ausgestattet undmit the-
menspezifischen Spielen, Sport-
geräten und Medien bestückt, die
denKindern und Jugendlichen da-
bei helfen sollen, ihre Trauer zu
bewältigen. hn

Nachr ichten Jeder Dritte bekam ein Ticket

Sportliche Erfolge, mehr Mitglieder:
ACNordfriesland aufWachstumskurs

Stattliche Spende
für den Hospizdienst
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